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101. Jahrgang

Der deutsch-belgische Notenwechsel
Belgiens Erwiderung

Brocqncvillc hält seine Behauptungen aufrecht.
TN Brüssel, 20. Juli . Die belgische Regierung hat be¬

reits gestern auf die Note der deutschen Reichsregierung
eine Antwort bei Herrn von Keller überreichen lassen. Darin
wird gegen den Vorwurf , daß Belgien die Locarnopolitik
nicht einhalte, protestiert und versichert, daß die Infor¬
mationsquelle» des belgischen̂Kriegsministers durchaus zu¬
verlässig seien. Graf Brocqucville halte alle angeführten
Zahlen über Entlassungen und Einstellungen bei der Reichs¬
wehr aufrecht. Hinzugefügt wird, daß die Erklärungen der
belgischen Regierung auf einen Beschluß der Botschafterkon-
serenz vom 1ö. Februar 1925 zurückgingcn. Brocqueville
halte weiter aufrecht, daß die militärischen Ausgaben im Hin¬
blick auf die 109 090 Mann zählende deutsche Armee zn hoch
seien und daß die Ausgaben für die Verteidigung gegenüber
1913 zu stark angewachsenseien. Sie betrügen 62 Prozent
des Etats von 1913. Die Angaben Brocquevilles über die
Ausführungen des Abg. Rönnebgr stützten sich ans Mittei¬
lungen deutscher Zeitungen . Rönneberg habe im Reichstag
erklärt , baß jährlich 15 999 Mann aus der Reichswehr ent¬
lassen würden.

Brüssel wenig erbaut von der belgischen Antwort.
Die belgische Antwortnote ist gestern abend in den Brüs¬

seler Blättern veröffentlicht worden. Die belgische Regie-
rung weigert sich ,ihre direkten und indirekten Informa¬
tionsquellen anzugeben. Zudem stützten sich die Angaben
Brocquevilles auf den Etat der deutschen Reichswehr und auf
Artikel deutscher Zeitungen , aus denen er seine Schlüffe ge¬

zogen habe. Die Veröffentlichung der Note ist in Brüssel
mit gemischten Gefühlen ausgenommen worden. In be¬
stimmten Kreisen erklärt man, daß die Ausführungen Broc-
quevillcs unzweckmäßiggewesen seien und sich auf weit zu¬
rückliegende Dokumente stützten, die durch Entscheidungen
der Botschafterkonferenz überholt seien. Die belgische Ant¬
wortnote wird als eine Polemik und nicht als eine Antwort,
die sich auf Zweifel stützt, angesehen. In Negierungskreisen
soll über die Zweckmäßigkeitder Note eine geteilte Ansicht
herrschen.

Der Eindruck der Brüsseler Veröffentlichung in Berlin.
TU. Berlin , 29. Juni . In Berliner diplomatischen Krei¬

sen hat die Tatsache, daß die belgische Negierung ihre gestrige
Antwort an die deutsche Regierung in Brüssel der Oeffent-
lichkeit übergeben hat, große Verwunderung erregt . Diese
Maßnahme berührt umso befremdlicher, als die deutsche Re¬
gierung sich in loyalster Weise bereit erklärt hat, von einet
Veröffentlichung des Notenwechsels Abstand zu nehmen, ob¬
wohl sic der deutschen Oesfentlichkeitgegenüber schuldig war,
den Tatbestand, der durch die Brocqueville-Rede gegeben ist,
zu klären. Zu dem Inhalt der belgischen Antwortnote läßt
lich nun von neuem feststcllen, daß die angeblichen Tatsachen
durch die letzte deutsche Note bis ins einzelne widerlegt sind.

Der deutsch-belgische Notenwechselveröffentlicht.
TU Berlin , 29. Juli . Nachdem die belgische Regierung

aus die deutsche Note zur Brocqueville-Rede geantwortet und
ihre Antwort veröffentlicht hat, ist der deutsch-belgische
Notenwechsel gestern abend der Oesfentlichkeit übergeben
worden.

Die Lage in Oesterreich
Der Zusammenbruch des Verkehrsstreiks

TU. Wien, 29. Juli . Die Einstellung des Verkehrsstreiks
ln Oesterreich ist zweifellos durch eine Reihe von Ereignissen
hervorgerufen worden, die sich vor allem in den westlichen
Ländern Tirols und VorarlbergLLbgespielt haben. Die Ver-
kchrsaufnahme, die dort selbständig durch plötzliche Besetzung
der Bahnhöfe durch Wehrmacht und Heimwehr und Einsatz
der Technischen Nothilfe erfolgte, hat eine große Wirkung
auf die Wiener Sozialdemokraten ausgeübt . Nicht weniger
energisch als die Tiroler haben die Kärntner gehandelt, wo¬
selbst im Postverkehr überhaupt keine Unterbrechung statt-
gesunden hat. In Steiermark brach zuerst der Streik aus,
wurde aber auch bereits während des Sonntags und Mon¬
tags zum Teil abgebrochen. Der Verkehr ist jedoch nicht so
regelmäßig, wie in den beiden genannten westlichen Ländern.
Am Montag morgen war die Situation so, daß die Sozial¬
demokraten damit rechnen mußten, bei weiterer Aufrccht-
erhaltung der Streikparole den Durchbruch auch in Salzburg
und Oberösterreich zu erleben, was einen vollkommenen Zu¬
sammenbruch des Streikes gegen ihren Willen bedeutet hätte.
Es ist ferner festzustellen, daß man In Wien verhältnismäßig
stets die genaue Lage in den Ländern erfahren konnte. Be¬
richte, die durch Radio hierher gelangt sind, darunter auch
diejenigen deutscher Nachrichtendienstehaben das Bild von
der wirklichen Situation vervollständig. Auf beiden Seiten
sowohl bei den Führern des Streiks als auch bei der Regie¬
rung haben sic dazu beigetragen, daß man die Situation rich¬
tig erfaßte. Der Beschluß der Sozialdemokraten , den Streik
abzubrechen, war nicht das Ergebnis von Verhandlungen mit
der Negierung. Die Einstellung des Streiks ist vielmehr b e-
dingungslos  erfolgt und unter dem Druck von Tat¬
sachen, denen sich niemand verschließen konnte.

Während auf sozialdemokratischer Seite begreiflicherweise
Gedrücktheit herrscht, versuchen die Kommnnisten noch iveiter
z» agitieren . Ein Flugblatt der Noten Fahne fordert die
Arbeiter auf, am Mittwoch, dem Tage der Beisetzung der am
Freitag Gefallenen in den Generalstreik zu treten.

Ein kommunistischerPutschplan aufgedeckt.
TU. Berlin , 29. Juli . Wie die „B. Z." aus Berlin be¬

richtet, haben die dortigen Behörden den ersten ruhigen Tag
benutzt, um die Aktion gegen die Kommunisten in Wicii mit
Energie aufznnehmcn. Unter den Verhafteten befinden sich
zwei Funktionäre der russischen Handelsdelegation in Ber¬
lin. Bei einen, der im Straßenkampf Getötete» wurden Do¬
kumente gefunden, aus denen sich ergibt, daß er im Dienste
der russischen Sowjctdelegation stand. Die Polizei besitzt be¬

reits zahlreiche Beweise, daß von kommunistischer Seite an¬
läßlich der Unruhen ein regelrechter Putschversuch geplant
war.

Der Rationalrat für den 25. Jnli einbcrnfen.
TU. Wien, 29. Juli . Da der Eisenbahnverkehr nunmehr

im Gange ist, werden die meisten Abgeordneten bereits heute
und morgen in Wien erwartet . Einzelne Parteien werben
schon in den nächsten Tagen Sitzungen abhalten, so die Groß-
deutsche morgen. Der Nationalrat selbst ist für den 35. Juli
3 Uhr nachmittags einberuscn worden. In Mehrheitskreisen
sowie bei der Regierung selbst herrscht die Hoffnung vor, daß
es trotz der voraussichtlichsehr stürmischen Auseinandersetz¬
ung gelingen werde, noch vor Beginn der Parlaürentsfericn
das notwendige gesetzgeberische Programm zu erledige».

199 Tote, 1V9Ü Verwundete in Wien.
TU Berlin , 29. Juli . Wie die Morgenblätter aus Wien

melden, ist die Zahl der Toten auf IW angewachsen. Es
ist damit zu rechnen, daß nunmehr noch eine Reihe von Ver¬
wundeten sterben, deren Gesamtzahl auf etwa 1999 angege¬
ben wird.

Wirtschaftliche Folgen der Unruhen.
TU Wien, 29. Juli . Als eine der ersten traurigen wirt¬

schaftlichen Folgen der letzten Unruhen muh die für die näch¬
sten Tage bevorstehende Heraufsetzung des Diskontsatzes der
österreichischen Nationalbank von 6 aus 7 Prozent angesehen
werden. Der Schaden, der dem Bnndesschatz unmittelbar
entsteht, dürste 14 bis 16 Millionen Schilling betragen. Da¬
von entfallen 5—6 Millionen auf die Kosten des Wiederauf¬
baues des zerstörten Jnstizpalastes und 8—9 Millionen ans
den Einnahincansfall der Bundesbahnen.

Unruhe in der französischen Armee
TU. Paris , 29. Juli . Tie Demonstrationen der französi¬

schen Reservisten gegen ihre Einberufung dauern an. Beim
Eintrcsscn einer Rescrvistcnabtcilnng in Cherbourg ist es
wiederholt zu Kundgebungen gekommen. Die Reservisten
ivcigerten sich, die zu ihrer Weiterbeförderung bcreitgestelltcn
Lastautos zu besteigen. Sie zogen unter Absingung der In¬
ternationale durch die Stadt . Die Polizei griff nicht ein, um
ernste Zusammenstöße zu vermeiden. In der Kaserne wur¬
den mehrere Rädelsführer verhaftet.

Wie die „Humanite " mitteilt , ist an, Tage des National¬
festes die Trikolore auf der Kaserne von Blois von Soldaten
durch die Rote Fahne ersetzt worden. Obwohl man die eigent¬
lichen Schuldigen noch nicht kenne, seien 19 Soldaten und 1
Unteroffizier verhaftet worden, die in einem Cafe der Stabt

Tages - Spiegel
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werden die Behauptungen de Brocquevilles aufrecht er¬
halten.

»
Die Veröffentlichung der belgischen Antwort in Brüssel hat

in deutschen Regierungskrcisen Befremden erregt und die
Rcichsregiernng zur Veröffentlichung des gesamten Noten¬
wechsels veranlaßt.

»
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Visa im Reiseverkehr stehe» vor einem positiven Abschluß.

-»
Reichspräsident v. Hindenburg hat sich zum Ferienaufenthalt

nach Justin in Pommern begeben.»
Der österreichische Rationalrat ist anf den 25. Juli cinbcrnsen

worden.

beim Absingen der Internationale angetrosfen wurden. Die
Verhafteten seien vorläufig zu 15 Tagen Gefängnis ver¬
urteilt worden. Außerdem sollen aber der Unteroffizier und
2 Mann vor das Kriegsgericht gestellt werden.

Nach dem gleichen Blatt sah sich gegenüber der entschlosse¬
nen Weigerung der zu Manöverübungen eingezogenen Re¬
servisten des 302. Feldart .-Regts ., die Wache des Artilleric-
parkes zu übernehmen, der Regimentskommandeur gezwun¬
gen, vor versammelter Mannschaft die Anordnung zu wider¬
rufen.

Reichseisenbahnrat und Gütertarif
Ausgleich von Härten im Gütertarif.

TU. Berlin , 29. Juli . Der Reichseisenbahnrat trat gestern
unter Leitung seines stellvertr. Vorsitzenden, des Ministerial¬
direktors Vogel, zu einer Sitzung zusammen, um zu verschie¬
denen wichtigen Aenderungen des Eisenbahn-Normalgüter-
tarifs Stellung zu nehmen, deren Durchführung für die
nächste Zeit in Aussicht genommen ist. Es handelt sich darum,
besondere Härten des jetzigen Gütertarifs nach Maßgabe der
zur Verfügung stehenden finanziellen Mittel zu beseitigen
oder doch abzuschwächen. Insbesondere sollen die Frachten
der oberen Wagenladungsklaffen A bis D, in denen di« hoch¬
wertigen Verkehrsgüter enthalten sind, herabgesetzt werden,
weil diese Klassen die höchsten Steigerungen gegenüber der
Vorkriegszeit aufweisen. Weitere Ermäßigungen treten in
den Entfernungen bis IW Kilometer durch eine Abstasselung
der Abfertigungsgebühren in den KlassenA bis E ein. Zwi¬
schen den jetzigen Klassen D und E soll ferner eine neue
Klasse Dl für Wagenladungsgütcr eingeschaltet werden. End¬
lich werden für alle Güter die Sätze der Nebcnklafle» für
19-Tonnen -Sendungen nicht unerheblich gesenkt. Die wirt¬
schaftliche Bedeutung der geplanten Maßnahmen wird da¬
durch beleuchtet, daß die der Eisenbahn entstehenden rechne¬
rischen Einnahmeausfälle sich auf jährlich 79—75 Millionen
Mark belaufen.

Der Reichseisenbahnrat stimmte, wie zu erwarten ivar,
den Vorschlägen einmütig zu. In der Aussprache wurde von
verschiedenen Rednern jedoch zum Ausdruck gebracht, daß die
obigen Maßnahmen noch nicht genügten, sondern weitere Er¬
leichterungen namentlich zugunsten der Rohstoffe, gewährt
werden müßten. Es wurde eine Entschließung angenommen,
in der der Reichsverkehrsminister ersucht wird, i», Einver¬
nehmen mit der Hauptverwaltung der Reichöbahngcsellschast
die organische Neuordnung der Gütertarife weiter zu betrei¬
ben und insbesondere die Frage einer durchgehendenErmä¬
ßigung der Abfertigungsgebühren auf nahe und mittlere Ent¬
fernungen im ständigen Ausschuß des Neichselscnbahnrals
zur Erörterung zn stellen.

Sturz der Hankau-Regierung
Tll Riga , 29. Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird,

findet eine Nachricht des Reuterbüros über den Sturz der
Hankauregiernng ihre Bestätigung . Die Minister wurden
durch Anhänger einer Gruppe von Generalen verhaftet, die
anf Anregung des Marschalls Tschangkaischek vvrgingen.
Die chinesischen Banke» befinden sich in den Händen der Auf¬
ständischen. Lediglich die kommunistische Militärschule wlrd>
noch verteidigt. Der Waffenstillstand zwischen Tschangkaischek
und Tschangtsolin wir - amtlich bestätigt.



Besichtigung der Freiwilligen Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz Nr . 30 Calw

Kleine politische Nachrichten
Der Marokkofeldzng beendet . Nachdem es den spanischen

Marokkotruppen gelungen ist, den Nebel Tanraya zn be¬
setzen und fast alle Kabylenführer gefangen zu nehmen , gilt
der Marvkkvfeldzug als beendet . Das ganze Nifgebict ist
von den Spaniern besetzt.

Ein französisches Sklavenschiff abgefatzt . Die Zollbehör¬
den von Tvwnsville in Queensland haben eine Unter¬
suchung wegen Sklavenhandels gegen ein französisches Kolo-
nialschiff eingeleitct , das 480 gefesselte Anamitcn an Bord
hatte . Entgegen der Erklärung der Schiffsvffiziere , das; die
Kulis auf Grund von Arbeitsverträgeu nach den Südsee-
inscln unterwegs seien, erklärten diese, daß sie durch Zi¬
garetten betäubt in bewußtlosem Zustand nach einer fran¬
zösischen Konzession in China verschleppt und schließlich ans
den Dampfer gebracht worden seien . Sie seien nach den
Neuen Hebriden unterwegs.

Die chinesischen Wirren . Die Lage in China wird immer
verworrener . In der Mnkden -Partei Tschangtsolins wird
um die Diktatur in Peking gestritten . Im Süden versucht
Fcngyusiang vergeblich, Mitglieder der Haukanregiernug in
die Nankingrcgierung zu bringen . Tschiangkaischek besteht
nach wie vor ans völliger Unterdrückung der kommnuisti-
schcn Regierung in Hankau.

Unterstaatssckrctiir Mills für beschleunigte Rückgabe des
deutschen Eigentums . Unterstaatssekretär Mills sprach sich
für die beschleunigte Zurückgabe des deutschen Eigentums
in Amerika aus , die noch in der nächsten Session des Kon¬
gresses erledigt werden soll. Mills erklärt , daß die Rück¬
gabe die Erfüllung des Dawesplanes erleichtern würde.

Eine kommunistische Verschwörung in Bolivien ausgc-
dcckt. Wie die bolivianische Gesandtschaft mitteilt , ist eS der
Regierung gelungen , eine kommunistische Bewegung anfzu-
dccken, die einen unmittelbaren gewaltsamen Umsturz hcrbei-
führcn wollte . Die Rädelsführer sind festgcnommen und
umfangreiches , schwer belastendes Material ist beschlagnahmt
worden . Zn Ruhestörungen ist es nicht gekommen.

Die Landesverteidigung Sowjetrußlands
Vucharin über die Wiener Ereignisse.

LU London , 19. Juli . Nach Meldungen aus Moskau hielt
Bncharin bei der Abschlußfeier der sowjetrussischen Vertei-
diguugswoche eine Rede , in der er sagte, daß sich der Funke
des Aufstandes , der in Wien entfacht worden sei, über ganz
Europa ausbreiten werde . Ein neuer europäischer Krieg , an
dem auch Sowjetrußland teilnchmen werbe , werde allenthal-
beî die Arbeiterrevolution entfalten , bis die halbe Welt unter
der Herrschaft der proletarischen Diktatur stehe. Der Wiener
Zwischenfall sei ein Zeichen für die große Unruhe in Europa
und Asien.

Im Anschluß an diese Rede fand eine Parade statt , an der
etwa 100 000 Soldaten und Mitglieder der russischen Bcrtei-
digungsorganisationcn teilnahmen , darunter zahlreiche Ge¬
werkschaftler und Frauen , die sämtlich mit Gewehren und
Gasmasken ausgerüstet waren . Es folgte eine Gefechts¬
übung mit Flammenwerfer », künstlichen Nebeln und Flug¬
zeuge» . Während der Berteidigungswoche sind etwa IVO OM
Gewehre unter die russische Arbeiterschaft verteilt worden.

Massenverhastnnge « in Weißrußland.
TU . Warschau , 1». Juli . Nach Meldungen aus Moskau

hat die weißrussische Regierung Haftbefehle erlassen gegen
alle Personen , die von den russischen Behörden in der Zeit
von 1920 bis 1925 gefangen gehalten worden waren . Darauf¬
hin sind bisher über 2000 Personen verhaftet worden . Die
Bestürzung ist sehr groß , da die Zahl der ehemaligen politi¬
schen Sträflinge in Weißrußland 19 OM beträgt.

Ueberfall ans eine Abteilung der GPU.
TU . Warschau , 19. Juli . Nach Meldungen ans Kronstadt

wurde eine Abteilung der GPU ., die Verhaftete eskortierte,
überfallen . Drei Mitglieder der GPU . wurden getötet . Die
Angreifer konnten schließlich zurückgeschlagen werden.

Die Lage in China
Nmsturzsurcht in Peking.

TU . Tientsin , 19. Juli . In Peking dauern die Besorg¬
nisse vor einem kommunistischen Umsturz in Nordchina an.
Die Polizei Tschangtsolius hat Peking und Tientsin nach
Brau Borodin durchsucht, die als treibende Kraft des angeb¬
lichen Komplotts bezeichnet wird . Von englischer Seite wird
das Gerücht verbreitet , daß Borodin in der deutschen Ge¬
sandtschaft in Peking Zuflucht gefunden habe . In Wirklich¬
keit dürfte er sich jedoch in der hiesigen Konzession befinden
und unter dem Schutz der französischen Behörden stehen. In
Peking findet zurzeit eine Konferenz der Mnkden -Partei
statt , ans der versucht werden solle, die Gegensätze beider Flü¬
gel zu überbrücken . General Tschangtsuntschang hat der Kon¬
ferenz mitgeteilt , daß Tschangkaischek bas Waffenstillstanbs-
angebot nur mit der Schantnng -Armec , nicht mit der Tschang-
tsvlins abznschließen wünsche. Der Gouverneur der Provinz
Shasi wurde darauf von Peking um seine Vermittlung mit
Nanking angegangen.

Englisch -abessinischer Zwischenfall
TU London , 19. Juli . Der britische Gesandte in Addis

Abeba hat bei der abessinischen Regierung scharfen Protest
dagegen eingelegt , daß kürzlich eine britische Karawane , mit
der der frühere Gcneralgouvcrnenr des Sudans Archer
und der Scheich von Kntch reisten , 80 km innerhalb der abes-
sinischeu Grenze von abessinischen Soldaten überfallen wor¬
den ist. Der Ueberfall hat 12 britischen Somalis das Leben
gekostet.

Das Rote Kreuz ist nicht nur mehr ein Symbol barm¬
herziger Nächstenliebe ans dem Schlachtfelde , sondern es ist
zum Zeichen der Hilfe für jede Not geworden , wie dies durch
seine weitverzweigte Tätigkeit in Krankenhäusern , in Francn-
vercincn und in den Sanitätskvlonnen znm Ausdruck kommt.
Die Letztgenannten , die in engster Verbindung mit den
Staats - und Gemeindebehörden stehen, betätigen sich bei Un¬
glücksfällen aller Art , besonders bei Feuers - und Wassers¬
not , bei Fabrik - und Werkstüttennnfällcn , sowie bei Seuchen.
Die größte Wohltat für jeden Verunglückten besteht darin,
daß er sobald als möglich der Lebensgefahr entzogen und da¬
hin gebracht wird , wo er ärztliche Behandlung , Ruhe und
Pflege genießt . Rur zu leicht werden aber in solchen Fällen
verkehrte Maßnahmen ergriffen , und wie oft ist es doch
möglich, durch rasche vorläufige Hilfe , bis die ärztliche cin-
setzt, weiteren Schaden zn verhüten , ja selbst Verblutende
oder Erstickende zu retten . Es ist nicht gleichgültig , wie
ein Verunglückter aufgehoben und wegbesördcrt wird . DaS
dazu nötige Wissen und Können vermittelt ihren Mitglie¬
dern die Sanitätskolonne . Sie betätigt dieses bei dem Ret¬
tungsdienst oder Erste Hilfe -Dienst , bei dem es oft darauf
ankommt , Verletzte oder plötzlich Erkrankte 1. z n bergen,
bis znm Eintreten ärztlicher Hilfe , 2. etwaige Lebens¬
gefahr  sz . B . durch Blutung oder Scheintod ) inzwischen
zu bekämpfen , 3. heftige  K r a n k h c i t s c r s chc i n n n -
ge»  sSchmerzcn ) zn lindern , weiteren Schaden abznwcnden,
den Kranken 4. b c f ö r d e r u n g s f ä h i g zn machen und
dann 5. die F o r t s cha f f u n g zn besorgen.

Der BesichtignngS - und Blnmentag der hiesigen Sani-
tätskolvnne war durch den Kvlvuncnarzt und die Führer¬
schaft sehr gut vorbereitet worden nnd wickelte sich, trotz¬
dem er durch das Wetter einige Beeinträchtigung erfuhr,
ziemlich programmäßig ab. Als Gäste sahen die Calwer
Sanitäter die Kolonnen oder deren Vertreter von Stutt¬
gart , Cannstatt , Eßlingen , Vaihingen a. d. F ., Mühlacker,
Pforzheim , Birkenfcld , Eutingen und Jspringcn . 23 holde
Bürgcrtöchter waren mit viel Eifer den ganzen Tag über
tätig , die von hiesigen Gärtnern in anerkennenswerter Weise
unentgeltlich gelieferten , herrlichen Blumen nnd die Rote-
Kreuz -Postkarte » anznbicten und mit gewinnendem Lächeln
und unter Schütteln ihrer Sammelbüchsen Vorübergehende
um ein kleines Opfer , ein Rotes -Krenz -Scherflein , zn bitten.
Die Sänger des Liederkranzes hatten ihre Teilnahme am
Feste zugesagt und sangen unter der klangesknndigcn Lei¬
tung von Oberlehrer Grab  die beiden Chöre „Sonntags¬
feier " von Wengert und „Das deutsche Lied" von Kaliwoda.
Der sehr gute Vortrag erntete freudigen , brausenden Bei¬
fall . Der Inspizient nnd der hiesige Kolonnenführer statte¬
ten Sen Sängern dafür in herzliche », anerkennenden Worten
ihren Dank ab.

Die Herren Oberamtmann Ri pp mann,  Direktor
Sannwald  als Vertreter des verhinderten , ortsabwcscn-
den Stadtvorstanbes , der Kolonnenarzt , KreiSvorsitzender
Luikcrt  aus Eßlingen , der schon in der Frühe einge¬
troffen war , nnd Kolonnenführer K i r ch h e r r , dem
sich einige Sanitäter der Calwer Sanitätskolonne ange-
schlvssen hatten , fanden sich um 11 Uhr ans dem Bahnsteig
ein , um die Herren Exz. Generalleutnant a. D . von
Slroebcl,  der der Vorsitzende des Landesverbandes der
Wttrtt . freiw . Sanitätskolonnen ist, Generaloberarzt Dr.
Schloßberger  und Oberinspektor Löh rer ans Stutt¬
gart zn empfangen und willkommen zn heißen.

Als diese auf dem kleinen Brühl eintrafen , war dort schon
eine lebhafte Geschäftigkeit der Weckerlinic unter der Leitung
des Fenermehrkommandanten W o ch e l c , deS Adjutan¬
ten Essig »nd des Führers der Weckerlinic Grieß¬
ler  wahrzunehmen Das sehr zahlreich erschienene
Publikum verfolgte diese Hebung wie die der Sanitütsko-
sonnc mit großer Teilnahme , so daß es den Orbnungsmann-
schaften und der Polizei mitunter schwer fiel, die zwischen
Uebungsstelle und Zuschauer » nötige Distanz zu behaupten.
Die Herren Amtsgerichtsrat Hölder,  Oberamtsarzt Dr.
Betz und Chefarzt Dr . Antcnrieth  sowie eine Anzahl
hiesiger und auswärtiger Gemeinderäte bekundete » durch ihr
Erscheinen ans dem Brühl ihr Interesse an den Vorführun¬
gen . Ehrenmitglied Pf izenmaier  hatte , da er an der Teil¬
nahme verhindert war , der Hebung brieflich einen guten Ver¬
lauf gewünscht . Es war angenommen , daß ein Blitz durch
den Schornstein der Turmuhrenfabrik gefahren sei und daß
der Strahl in dem Gebäude eine furchtbare , durch Explosion

Umvelternachrichten
Unwetter bei Münster.

Ucber die Gegend von Bad Münster hat sich ein heftiges
Unwetter entlade », das mit wolkenbruchartigem Regen ver¬
bunden war und erheblichen Schaden angerichtet hat . Der
Rege » überschwemmte die Landstraße von Bad Münster nach
Norheim nnd riß große Mengen Geröll fort , so daß der
Schutt stellenweise mehrere Meter hoch lag . Auch in den
Weinbergen sind durch die Wassermassen unübersehbare Schä¬
den angerichtet worden . Die Gleise der Straßenbahn wurden
an mehreren Stellen mit Geröll bedeckt, so baß der Verkehr
teilweise unterbrochen wurde . Ein Straßenbahnwagen kam
durch die Geröllmassen zum Entgleisen.

Erncnte Heimsuchung Berggicshiibcls.
Die Stadt Berggieshübel war am Sonntag abend erneut

stark durch Hochwasser gefährdet . Nach einem heftigen Gewit¬
ter stieg das Wasser der Gottleuba innerhalb kurzer Zeit von

des Lchweißapparates noch vermehrte Zerstörung die Ver¬
letzung vieler darin Beschäftigter verursacht und das Anwesen
in Brand gesetzt habe,' das Treppenhaus stehe in Flammen.
Die Bekämpfung des Feuers geschah durch 4 Schlauchleitun¬
gen, die Rettung der in den oberen Stockwerken nbgesperrtcn
Personen mittels der Leitern . Da viele Arbeiter znr Zeit
des Unglückes im Betrieb tätig waren, , wurde zur Hilfelei¬
stung die Sanitätskolonne herbeigerufen , die sofort unter
Leitung des stellvertretenden Kvlvnnenführers Bayer,
welcher an diesem Tage die Kolonne überhaupt führte , mit
augenscheinlichem Geschick und ausgezeichneter Sachkenntnis
ihrer schwierigen Aufgabe sich unterzog . Hurtig wurden die
Tragbahren entfaltet , worauf die Mannschaften in daö bren¬
nende Gebäude eiudrangcu . Bald erschienen sic denn auch mit
den mit Verletzungen aller Art , wie Schnitt - und Rißwunden,
Schenkel -, Knöchel- und Rippcnbrüchen , schweren Blutungen,
Quetschungen ufw . behafteten Verunglückten , die sic sorglich
in die Turnhalle transportierte », dort verbanden nnd mit be¬
wunderungswürdiger Ruhe und großer Sicherheit behandel¬
ten . Einige der vom Kolonnenarzt svrgfältigst ausgcarbei-
teten und gestellten interessanten Aufgaben seien hier wicder-
gcgcbcn : Ein Verunglückter erleidet Knöchclbruch durch
Sturz auf der Treppe deS Wohnhauses und Quetschung deS
Brustkorbs mit ' Rippenbruch, ' ein zweiter , der gerade vor der
Fabrik beschäftigt ist, fällt in tiefe Bewußtlosigkeit (Schein¬
tod ) durch Blitzschlag,- ein anderer hat eine schwere Kopfver¬
letzung durch herabfallendcs Transmissionslager beim Ein¬
sturz des Werkstattdaches infolge Daranffallens des Schorn¬
steines usf. Auch einige nicht vorhcrgesehenc Quetschungen
und Schürfungen wurden durch die wackeren Sanitäter tadel¬
los behandelt . Ein weiterer tatsächlicher Unglücksfall war
glücklicherweise leichterer Art . Er passierte dem Feuerwehr¬
mann Hennefarth . Dieser erhielt durch einen schweren Haken
einen Schlag ans den Kopf und erlitt dadurch eine leichte Ge¬
hirnerschütterung , ohne daß Bewußtlosigkeit eintrat, ' er er¬
holte sich unter geeigneter , ruhiger Lagerung rasch ivieder völ¬
lig . Es war wirklich ein Vergnügen , den gut geschulten, em¬
sig hantierenden Leuten zuznschancn . Hier wurde Blut ge¬
stillt, dort verbunden , hier Bein oder Arm geschient, dort
durch Druck auf die Schlagader das Blut anfgehalten , dort
bei einem Scheintoten künstliche Atmung hervorgcrnfe ». Der
die Leistungen der Kolonne bei der ersten Hilfe kritisierende
ärztl . Sachverständige des Landesverbandes , Generalvbcr-
arzt Dr . Schloßberger,  ließ ihr eine sehr günstige Be¬
urteilung , die er mit einer lehrreichen Besprechung aller Ein-
zclheiten vcrbänd , zuteil werden . Ebenso durfte die Kolonne
ein uneingeschränktes Lob des Vorsitzenden des Landesver¬
bandes entgegcnnehmcn . Ganz besondere Anerkennung und
Dank -zollte dieser dem trefflichen Kolonnenarzt , der in so
kurzer Zeit seiner Tätigkeit so vieles mit seinen Leuten er¬
reicht habe . Bei dieser Gelegenheit stattete er auch der Freiw.
Feuerwehr , dem Liederkranz und den Bürgern Calws für die
Beflaggung der Häuser seinen tiefempfundenen Dank ab. Er
stellte dann noch eine Aufgabe , die eine Gruppe der Freiw.
San .-Kol . 30 Calw nnd eine Gruppe der Freiw . San .-Kol . 54
Birkenfeld sals Gast ) im Wettbewerb zu lösen hatten . Sie
lautete : Die Gruppe ist unterwegs beim Befördern eines
vorübergehend ohnmächtig gewordenen Leichtverletzten (Un-
terarmbrnch ) mit der Trage von einem Auto angefahren
worden . Dabei erhielt einer der Träger im Umfallen durch
den Kotflügel des Autos eine Wunde , die, von der Schläfe
quer über de» Kopf verlaufend , die Kopfschwarte völlig
dnrchtrcnnte und mit einer Verletzung der Schläfenschlag¬
ader verbunden war . Der springende Punkt dabei war , was
die Gruppen anch richtig erkannten , daß nnnmehr der schwe¬
rer verletzte Kamerad auf die Trage gelegt werden mußte,
während der ursprünglich Verletzte ohne Schaden von einem
der Begleiter geführt werden konnte . Nachdem die sich dar-
an anschließende Prüfung ebenfalls zur Zufriedenheit der
inspizierenden Herren ausgefallen war , sprach Exz . von
Stroebel  noch einige Worte der Befriedigung , Ermunte¬
rung und Ermahnung . Dan » erfolgte die Besichtigung deS
Magazins in der Salzgasse . Dieses von der Stabt vorüber¬
gehend überlassene Lokal fand den Beifall des LanbeSvorsit-
zenbcu , der Krankenwagen jedoch nicht, den er als nicht mehr
den heutigen Anforderungen genügend bezetchnete. Der
Wunsch „ach einem neuzeitlichen Beförderungsmittel ist ja
schon lange und in letzter Zeit wiederholt von Seiten der
Kolonne , des Oberamtsvorstandes und der Stadt ausge¬
sprochen worden . (Schluß folgt .)

I 55 auf 130 Zentimeter . Die gesamte innere Stadt war liber-
I schwemmt, so daß ein Teil der bisher mühsam geleisteten Ar-
> beit vernichtet wurde . Viele der errichteten Notstege « nd

Brücken sind wieder verschwunden.
Auch über Liebstabt ging am Sonntag abend ein starkes

Gewitter mit wolkenbruchartigem Regen nieder . Die Wasser¬
massen überfluteten vielfach die Straßen und drangen tu
zahlreiche Wohnungen ein . Erheblicher Schaden ist diesmal
nicht entstanden , da die Bewohner der gefährdeten Häuser so¬
fort bet AuSbruch des Unwetters vor allem das Vieh und die
Wohnungseinrichtungen in Sicherheit gebracht hatten.

Wieder schwere Unwetter über Schlesien.
Ucber Breslau , Licgnitz und Schweidnitz , sowie Neichen¬

bach, gingen schwere Wolkenbrüche nieder . In Breslau stand
das Wasser in zahlreichen Straßen stundenlang bis zu einem
halben Meter hoch. Der Straßenverkehr wurde vielfach un¬
terbrochen . Auch die Grafschaft Glatz meldet sehr schwere Ge¬
witter.

»



Die Rückkehr der Ozeanflieger
TU . Newyork , IS. Juli . Die Ozcanflicger , an ihrer

Spitze Chambcrltn und Byrd , sind gestern in Newyork fest¬
lich empfangen worden . Oberbürgermeister Walker und
Staatssekretär Wtlbnr fuhren den Fliegern , von Lindbcrgh
begleitet , entgegen . An Bord der „Leviathan " fand die erste
Begrüßung statt . Auch die deutsche Fliegerin Thea Nasche
wurde herzlich wittkommen geheißen . Unter Sirenengeheul
und Wasserfontänen der Feuerlöschboote ging die Fahrt zur
Battery . Ein Ehrensalut von 9 Schüssen wurde abgefeucrt.
Es folgte eine Riescnparade unter Teilnahme aller New-
yorkcr Truppen den Broadway hinauf bis zur Cityhall . Die
Straßen und Dächer waren schwarz von Menschen . Der Ober¬
bürgermeister hielt die Begrüßungsansprache und über¬
reichte den Fliegern -Erinnerungsmedaillen . Im Namen der
Ozeanflieger sprach Byrd DankeSworte.

Unter den Flaggen , die auf der Cityhall wehten , wurde
neben der französischen zum ersten Male auch die schwarz-
rot -goldene Reichsflagge gezeigt.

Aus Württemberg
Die Postgebührenerhöhung.

Die vor kurzem in der Presse bekanntgegebene neue Post-
gebührenvvrlage veranlaßt «: den Württ . Industrie - und Han-
dclstag , folgendes Telegramm an den Berwaltungsrat der
Deutschen Reichspost zu senden : Auch neue Postgcbühren-
vorlage bedeutet für Wirtschaft außerordentliche Belastung.
Insbesondere ist dringend erforderlich , Ermäßigung des
Drucksachentarifs , Einführung eines 2—3-Kg.-Pakets ulid
Beibehaltung des OrtspvrtoS auch bei Städten über 100 090
.Einwohner . Wihatag bittet Berwaltungsrat , diese Einzel¬
forderungen zu berücksichtigen und unbedingt auf Herab¬
setzung des Gesamtmehrertrags bedacht zu sein."

Zu diesen Forderungen glaubt sich der Wihatag aus den
bereits in den früheren Eingaben dargelegten Gesichtspunk¬
ten berechtigt . Die vom Wihatag wie auch allen anderen
WirtschaftSvertretungcn geäußerten Bedenken zu der ersten
Vorlage des Rcichspostministeriums dürften auch vielfach
auf den nunmehr vorliegenden Entwurf zutreffen , zumal der
Gesamtmehrertrag durch die neue Gebiihrenvorlagc keine
wesentliche Minderung erfahren hat . Wenn auch zweifellos
die sehr gespannte Finanzlage der Reichspost der Sanierung
bedarf , so sollte doch versucht werden , ob diese nicht auch
durch eine geringere möglichst müßig gehaltene Erhöhung der
Postgebühren und die nötigenfalls gleichzeitige Auflage einer
der Aufnahmefähigkeit des deutschen Geldmarktes angepaß-
teu Anleihe erreicht werden kann ."

Aus Stadt und Land
Calw , den 20. Juli 1927

' Dienstnachricht.
Notariatspraktikant Adolf Kömpf ist zum Obersekretär

beim Amtsgericht l Stuttgart ernannt morden.
Auszeichnung.

Jaqnardweber Friedrich Hennefarth  und Magazinier
Gustav Störr von Calw  sind als Auszeichnung für lang¬
jährige Dienstzeit vom Herrn Reichspräsidenten und Herrn
Staatspräsidenten Glückwunsch- und Anerkennungsschreiben
zugegangen.

Erfolge des Veteranen - und Militärvercins Calw beim
Preisschießcn deS Bczirks -KricgerverbandS Ludwigsburg.

Am 8. und 9. Mai v. I . fand in Lndwigsburg ciu großes
Preisschießen statt , das vom dortigen BezirkSkriegerver-
band veranstaltet war . Der grüßte Kampf entspann sich um
den von Herzog Albrecht von Württemberg als Wanderpreis
gestifteten goldenen Pokal , den 1925 eine Gruppe des Mili¬
tärvereins König Wilhelm II. von Lndwigsburg erschossen
hatte und 1926 verteidigen mußte . Nach heißem Ringen blieb
jedoch die Gruppe unseres Vereins , die Kameraden K ü chl e,
Beigel , v. Kreß , Müller und Nagel  Sieger . Die¬
selbe Gruppe fuhr am letzten Samstag , trotz des ungün¬
stigsten Wetters , zur Verteidigung dieses Pokals nach Lud-
wigöburg . Als zweite Gruppe schloffen sich die Kameraden
Beißer , Schäfer , Schad , Frey und Japcl an um an diesem
Kampfe ebenfalls teilzunehme ». Den Pokal zum zweiten¬
mal , und damit endgültig nach Calw zu bringen , erschien
recht unsicher, doch waren die Schützen bereit , alles daran-
rusetzen, um dies zu erreichen . 33 Gruppen der verschie¬
densten Vereine griffen — teilweise bis zu 8 und 19 mal —
in den Kampf ein und es gab ein heißes Ringen , ans dem
zuletzt unsere vorjährige Gruppe als Sieger mit einem Vor¬
sprung von 22 Ringen vor dem 3. Sieger , dem Militärverein
Zuffenhausen , hervorging , während sich die 2. Gruppe unse¬
res Vereins mit Ikeberlegenhcit den zweiten Platz und da¬
mit einen großen silbernen Pokal sicherte. Zu jedem Preis
wurde den Siegern ein goldener Kranz nebst Ehrenurkunde,
außerdem den Schützen der ersten Gruppe ein silberner
Becher überreicht . Die vier ersten Siege waren von den
beiden Gruppen des Calwer Vereins erschossen worden . Da
jedoch eine Gruppe nur einen Preis erhalten kann , rückte
Zuffenhausen au den 3. Platz . Auch im Einzelschiebeu konn¬
ten die Kameraden Küchle, v. Kreß , Veigel , Müller , Nagel
und Frey schöne Resultate erzielen . Die Kameraden Schä¬
fer und Veigel erschossen noch einen Schützcntaler . Herz¬
lich war der Empfang der Sieger seitens deS Vereins am
Bahnhof . Sie wurden von den Spiellcuten abgeholt und

im Lokal mit elnem Gedicht begrüßt , woraus nach Rede und
Gegenrede manch lustige Episode von dem Kampf zum Be¬
sten gegeben wurde , während die Pokale mit einer Kostprobe
die Runde machten. Stolz ist der Verein ans seine Schützen
und ihre Erfolge und stolz kann an chdie Stadt sein, daß
der wertvolle Gvldpokal des Herzogs Albrecht v. Württem¬
berg endgültig in Calw bleibt . Die Schützen aber danken
für die Unterstützung , die ihnen der Verein angedeiheu ließ
und für die wertvollen Dienste , die ihnen der als Reise-
marschall fungierende Kassier Kamerad Warnecke leistete.
Die Preise gelangen nach Eintreffen der Ehrendiplome in
der -Häußlerschen Buchhandlung zur Ausstellung.

Staatliche Bezirisrindviehschau für den Bezirk Calw.
Die staatliche Bezirksrindviehschan für den Bezirk Calw

fand gestern vormittag in Calw statt . Zugetrieben waren 9
Farrcn und 34 Kühe . Als Preisrichter waren tätig die Her¬
ren Ticrznchtinspektvr Tr . Walther , Herrcnbcrg , Vcterinär-
rat Dr . Lamparter , Böblingen , und Stadtpfleger Knanß,
Dvrnhan Bei dem zngetricbcnen Material hatte das Preis¬
gericht eine schwierige Aufgabe . Die Farren waren durchweg
gute , breite , tiefe, rümpsige , den hiesigen Verhältnissen angc-
paßte Tiere . Das Kuhumterial hätte teilweise besser sein
dürfen . Die Kühe , die Milch geben und Arbeit leisten sollen,
bekommen vielfach nicht genügend Kraftfutter , auch läßt die
Klaucupflege vielfach zu wünschen übrig . Zur Schau hatte
sich eine große Anzahl von Landivirten und sonstigen Inter¬
essenten cingesilndeu . Preise wurden zuerkannt : 1. Farren:
a > Altfarren : Gemeinde Althcngstctt und Auguste Ran , Far-
renhalrer , Stammheim , je einen 2. Preis : 3. Preise : Ge¬
meinde Altheugstett , Ostelsheim und Liebelsberg . bj Jnng-
farren : 1. Preis Farrcnhaltungsgenossenschast Liebelsberg,
Oberhangskett : 2. Preis Gemeinde Deckenpfronii : 3. Preise
die Gemeinden Altbulach und Gechingen . — 2. Kühe : a > Al¬
tersklasse : 2. Preise : I . Wolf , Deckenpfronii , Gottl . Strinz,
Stamm hei in, Georg Rvmetsch, Altbulach , Karl  Fricker , Mott-
lingeu , Christine Nvnietsch Ww ., Altbulach : 3. Preise : Christ.
Hanselnianu , Schniieh , Gottlob Strinz , Ltamuiheim , Gottl.
Sattler , Deckenpfronii , Jakob Holzäpfel , Oberhangskett , Joh.
Claus , Oberhangstett , Christian König , Bäcker, Althcngstctt,
Jakob Heinrich , Deckenpfronii , Friedr . Süßer , Deckenpfronii,
Gvttfr . Niethammer 1., Hvlzbrvnn , und Michael Rentschler
Altbulach . b) Jugendklasse : 2. Preise : Karl Binder , Stamm-
Heim, Chr . Gottl . Lutz, Teckenpfronn : 3. Preise Albert Süßer,
Deckciipsrvu », Gg . Braun , Schultheiß , Liebelsberg und Chri¬
stian Blaich , Staminheiui.

Stadtschnttheiß a. D . Welker -f.
Trauer ist seit gestern in Alten steig  eingekehrt.

Der wohlverdiente ehemalige Stadtvvrstand , Stadtschnttheiß
Welker  ist gestern nachmittag 3 Uhr hier verschieden . Er
ist am 8. November 1858 in Egenhausen geboren und wurde
am 15. März 1884 in sein Amt als Stadtvvrstand in Altcn-
steig eingesetzt. Im Jahre 1924 konnte er auf eine 49jähr.
erfolgreiche Tätigkeit zurückblicken. In uneigennütziger , vor¬
bildlicher Weise hat er sein Amt geführt und das Städtchen
zn hoher Blüte gebracht . Nicht der einseitige Beifall der
Einwohner gab ihm den Sporn der Arbeit : die eigene un¬
parteiische Ueberzeugung , das Pflichtgefühl und das Gewisse»
leiteten ihir bei seinem unermüdlichen Wirken . Seine Ge¬
sundheit ließ bald nach seinem Dienstjubiläum sehr zu wün¬
schen übrig , sodaß im Dezember 1928 ein AmtSverwcser aus¬
gestellt werden mußte . Auf 1. August 1926 wurde er seinem
Ansnche» gemäß in den bleibenden Ruhestand versetzt. Stadt¬
schultheiß Welker verbrachte seinen Lebensabend in stiller
Zurückgezogenheit , die zuuehmende Krankheit geduldig er¬
tragend , und es ist bedauerlich , daß ihm nicht mehr Son¬
nenschein , ein längeres Ausrnhe », seinen Verdiensten ent¬
sprechend, vergönnt war.

Wetter für Donnerstag und Freitag.
Der bisher über Großbritannien lagernde Hochdruck hat

sich auf den Kontinent verschoben. Im Westen und Oste» sind
Tiefdruckgebiete . Unter diesen Umständen ist für Donners¬
tag und Freitag vielfach heiteres und trockenes Wetter zn
erwarten.

ck

Hirsau , 20. Juli . Am Sonntag abend gab der lyrische Te¬
nor Gustav "Neuner , Schwerkriegsbeschädigter , in der hiesigen
Kirche ein gut besuchtes Abendkouzert . Er trug Werke von
Bach, Beethoven , Mendelssohn u. a . vor , auf der Orgel von
seiner Gattin begleitet . Die Pausen waren mit Orgelvorträ-
gen ausgesüllt.

2CB . Herrcnberg , 19. Juli . Am Dienstag , den 16. August,
wird die Amtseinsetzung des neugewühllen und von der Re¬
gierung bestätigten Stadtvorstaudes , Stadtschnttheiß Schick,
erfolgen . Stadtschultheiß Schick weilt bis jetzt noch an sei¬
nem bisherigen Dienstort Truchtelfingen.

SCB . Birkenfcld , OA . Nenenbürg , 19. Juli . Im Den-
zingerschen Steinbruch ivollte der Schwiegersohn des Be¬
sitzers eine Sprengladung Nachsehen, wobei sich die Ladung
entlud . Schwerverletzt mußte der junge Mann ins Kranken¬
haus übergcführt werden . Ein anderer Arbeiter trug leich¬
tere Verletzungen davon.

SCB . Neuenbürg , 19. Juli . Auf der Fahrt zum Gau-
turnfcst nach Engelsbrand verunglückte am Sonntag mittag
der mit dem Turnverein Conweiler besetzte Lastwagen des
Fr . Engelhardt von dort . Als der Fahrer auf der ziemlich
steilen Straße bei der Pumpstation oberhalb der Größeltal-
Wirtschaft vom dritten auf den zweiten Gang umschalten

wollte , versagte die Bremse , der Wagen lief rückwärts und
kippte um . Es gab nur kleinere Verletzungen . Ein Teilneh¬
mer fand Aufnahme im Bezirkskrankcnhaus.

SCB . Eutingen , OA . Horb , 19. Juli . Bei der am Sonn¬
tag vorgenommencn Schillthcißenivahl erhielten Stimmen:
Schairer -Eüingcn 220, Reich-Stuttgart 129, Ruf -Nürtingen
102, Gsell -Eutingeu 36, Weiß -Eutingen 14, Tchellinger -Balin-
gcn 12. Schairer ist somit gewählt.

SCB . Maulbronn , 19. Juli . Ai» Lonntagnachinittag ent¬
lud sich über Stadt und Bezirk Maulbronn ein sehr starkes
Gewitter . In Maulbronn wurden Straße » und Gärten in
kurzer Zeit überschwemmt . In Hohentlingen verursachte das
Unwetter starken Wasser - und Hagelschaden . In die Stallung
des Adolf Gerst sprang das Wasser so schnell und so stark
ein , daß die Fenerivehr das Vieh retten und den Stall aus-
plimpcn mußte . In Kniltlingen trat der Esselbach iiber die
User nnd überschwemmte Gärten »nd Wege . Der Schaden in
den Gärten , Tabakpflanzungen nnd Weingärten ist bedeutend
In Oetisheim schlug der Blitz in die Scheune des Friedrich
Schneider . Sie brannte in kurzer Zeit nieder.

SCB Stuttgart , 18. Juli . Die Abgg . Ströbcl und Dr.
Häcker lBB .) haben folgende Kleine Anfrage a» das Staats-
ininisteriuin gestellt : Wie verlautet , betreibt die Milchvcr-
sorgung Stuttgart einen Handel mit dänischer Butter . Zu
gleicher Zeit ringen unsere Milcherzcnger in Württemberg
um ihre nackte Existenz : ihre Milchprodukten finden nicht den
erwünschten Absatz und ausreichende Bezahlung . Bei solcher
Sachlage muß der Verkauf ausländischer Butter durch die
Milchversvrgnng Stuttgart in höchstein Maße verbitternd ani
die Erzengcrkreise wirken . Ist das Staatsininisterinin be¬
reit , ans die Mitchversvrgnng Stuttgart in dem Sinne ein-
znlvirkeu , daß in Zukunft diese Schädigung deS heiunschen
Marktes unterbleibt?

SCB . Oehringen , 19. Juli . Das Gewitter am Samstag
Nachmittag hat dem Bezirk vernichtenden Hagclschlag ge¬
bracht . Sv wurde eine ca. 1 Km. breite nnd mehrere Kilome¬
ter lange Strecke , ungefähr vom Tiergarten ausgehend zwi¬
schen Langensall -Kirchcnsall hindurch bis gegen Nenfels-
Nenricth sich hinziehend derart heimgesucht, daß der Schaden
in manchen Gewänden fast 100 Prozent betragen wird . Da¬
bei ist sehr viel Obst von den Bäumen geschlagen und das
wenige hüngcngeblicbcne so stark beschädigt worden , daß nicht
mehr viel damit anznfangcn ist.

Geld, -Volks - und Landwirtschaft
Berliner Briefkurse.

100 holl. Gulden.
100 sranz. Franken
100 schweiz. Franken

Börsenbericht.
An der Börse herrschte gestern wenig

bröckelten teilweise ^ twas ab.

L.C. Berliner Produktenbörse vom IS. Juli.
Weizen märk . Juli 293—292: Roggen mürk . 280—252:

Gerste neu 192—198: Hafer märk . 283—261,- Mais loco
187—188: Weizenmehl 35.78—87.75,- Roggenmehl 33.75—38.50,-
Weizcnkleie 13.25—13.35,- Roggenkleie 15,- Raps 315—325,-
Leinsaat —; Viktvriaerbseu 44—58,- kleine Speiseerbsen 28
bis 32: Futtererbsen 22- 23,- Peluschken 21—22.50: « ckerboh-
ncn 22—23: Wicken 22—24.50,- Lupinen blaue 14.76—15.75:
gelbe 15.75—17.75: Rapskuchen 14.90—15.10,- Leinkuchen
20.40—20.60,- Trockenschnitzel 12.50—13,- Soyaschrot 19—19.90,-
Kartoffelflvckcn 34.85—35.25: Tendenz : ruhig.

Stuttgarter Lchlachtviehmarkt.
Dem Dienstagmarkt am städt. Vieh - und Schlachthof wur-

4>en zugeführt : 38 Ochsen, 36 Bullen , 226 Jungbullen (unver¬
kauft 25), 200 (25) Jungrinder , 143 Kühe, 179 (50) Kälber,
1685 (100) Smcine , 4 Schafe . Erlös aus je 1 Ztr . Lebend,
gewicht : Ochsen a 60—63 (—). b 50—57 (—), c 43-^ 8 <—).
Bullen a 51—53 (50—52), b 46—49 (46—48), Jungrinder
a 60—63 (unverändert ), b 50—58 (nnv .), c 44—48 (42 bis
48), Kühe a 42—50 (—), b 31—40 (30- 40), c 20—30 (19 bis
29), d 15—19 (14- 18), Kälber b 75—79 (78—81), c 63—74
(68- 76), d 52—62 (56- 66), Schweine a 68—59 (58—59,5).
b 57—58 (nnv .), c 56—58 (57—58), d 56—57 (57—58), e 58
bis 57 (56—57), Sauen 42—49 (42—50) .st. Marktverkauf?
langsam.

Calwer Wochenmarkt.
Kartoffeln alte 6 -f, neue 11 und 14 ŝ, Wirsing 25

Tomaten 35 Bohnen 45 rf, Weißkraut 20, gelbe Rüben 20,
Brockelerbscn 20, Rettich Stck. 5—10, Gurken 20—50, Kohl-
rübchen 8—10, Blumenkohl 15—40, Salat 4—10, Träuble 25
bi» .28, Kirschen 30—35.) , Tafelbutter 2 .st, Landbntter 1,70
bis 1,80 .st, frische Eier 13, ausl . Eier 11—13, Heidelbeere»
35 -f bas Pfund.

Schweiueprcise.
Aalen : Milchschwcinc 15—21, Läufer 60 .st. — Hechingen:

Milchschwcine 12—24 .st. — Hcrrenberg : Mtlchschweine 15—25,
Läufer 35- 52 .st. — Laichingcn : Milchschmeinc 15—25 .st. —

Fruchtpreife.
Aalen : Kernen 15,50—16,10, Weizen 15—16,20, Roggen

14,20—14,50, Gerste 15, Haber 13—14 ./t. — Hcidenhcim : Ker¬
nen 15,65, Weizen 15, Gerste 13,90, Haber 12,70 .st. — Nörd-
lingen : Weizen 14,30—14,70, Roggen 13,80—14, Gerste 12,20
bis 1250, Haber 12,40—13 .// . — Mengen : Haber 13 .st. —
Niedlingen : Haber 12,70—13,50 .st der Ztr.

168,56
16,48
80,99

Geschäft. Die Kurse



tl
AOatzlne is die GakiendMWie.
Aus die Beknunlinachung des Rektorats der land¬

wirtschaftliche » Hochschule Hohcnheiin betreffend die Auf-
nalime in die Gartenbauschule vom 13 . Juli 1927 Im
Etoatsanzeiger für Württemberg vom 18 . Juli 1927 Nr.
164 werden die beteiligten Kreise hingewiesen . Der Staats-
anzeiger liegt zur allgemeinen Einsichtnahme bei den
(8tadt -)Schultheißcnämtern aus . *

Calw , den 19. Juli 1927.
Obrramt : Nagel,  Amtmann.

LliOlv. SUle Ealiv.
Me BesichiiWg der Bersiche,

Ge«ei»desaölglli<Md MsteM«
im bäuerlichen Bersnchsring findet am Freitag , den 22.
ds . Monat » statt und zwar

in Deckenpfronn vormittag » '/,8 Uhr
in Liebeisberg nachmittag » 2 Uhr.

Hiezu werden Landwirte und Interessenten sreund-
lichst eingeladen . Fahrgelegenheit morgens 7 Uhr ab Adler
^alw mit einem vom Landwirtschaftlichen Bezirkrverein
zur Verfügung gestellten Autoomnibus.

Stammheim

EmgelWons-BMiige
finden in Stauimheim je abend» '/,V Uh»

im Zelt bei der Anstalt statt.

Pfarrer PrisessorM-meiler
1, wird reden über

Wahrheit, Freiheit,Sevitzheit.
Von hier und auswärts ist jedermann herzlich ein¬

geladen.
Namen » de» Mirchengemeinderat»

Stammhel « : Pfarrer Lenipp.
Fahrgelegenheit ab Calw (Adler ) 8 Uhr.

Allbulach , den 19. Juli 1927.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Liebe
und Teilnahme , welche mir wahrend der
langen Krankheit unseres lieben Entschlafenen

Karl Rentschler
erfahren dursten , für die zahlreiche Beglei¬
tung zu seiner letzten Ruhestätte , für die trost¬
reichen Worte des Herrn Stadtpsarrers Maier,
den erhebenden Gesang von Herrn Oberlehrer
Eberspächer mit seinen Schülern , den Herren
Ehrenträgern für den letzten Liebesdienst,
sowie aber auch für die liebevoll « Verpflegung
im Krankenhaus Calw sagt den innigsten
Dank

die trauernde Gattin

Christi«» Nentschler.
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KVMMLlNreMN U -OVV MUMM
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e//r- e//es oSe? eme/r Mr/rie//
AH Se « - 5 . VoMers/SA . Se « s/ . Sv//

a//o

M - fwS / echs DM»

10 °/o ksbstt
«5/e Sür/e» S/s/e§e/ese/che// »/ch/ ve/Mme/r/

roo/s or// a//e «»s Mr/M/M -Me/Ser

wo/o Schk- rms Kri/rM/Se/r -Me/Se?

wojo w/s//e r,»s

-oo/o Stt/a//e Äa/k - r/.

AwML M/F
SMS »« -- / S'/ofZ - SM Sch/sMe - 7

VW" Bitte ausschneide  n !"Wg

M »erdi »dW

Wörzhaih -AllbW -Llil « .
Vi « a«f writere » führe ich folgende Sähet »» tilglich au» :

WWach0 8."llhr C>widl2.'°ühr
Md«r, . s.°"llhr Altim,. i.'°llhr

EMM».» llhr WWlchM>.'°llhr
Killrsltllei» Lil » mrM SisthisM .Kirsch"
Anmeldungen für Personenfahrten, Sonderfahrten sowie Mitnahme

von Frachtstücken werden daselbst entgegengenommen.

3 . Kober . Fernsprecher 80 Amt Teinach

lmi-
liHii

!d«st . Msciiuogsn
i »t«t»

triscli gvdrrumt

kkniikisf
peraspreeber dir. 120

rukiKUkonr »msau
Heute Mittwoch , den 20 . Juli

abend , 8 Uhr

Korneri
mit

ausgeführt von der Kurkapekle
Hiezu ladet freundlichst ein

dir Kurverwaltung

WW»
repariert

I . Odermatt, Friseur
beim Adler , Telefon 21V.
Einsetzen neuerI. Qual.

Gumrniwalzen
i« Wriugmaschiuen

unter Garantie

Fr . - erzog b. . RSHle».

Mädchen
15 Jahre alt,

sucht Stelle
bei Kindern in gutem Hause

Näheres bei der Geschästs-
stelle ds . Bl ._

Ich suche zum sofortigen
Eintritt ein tüchtiger , soli¬
des

MWen.
Gasthos -Schönblick¬

in Schmieg b.Bad Teinach.

Neues Delik.
LllllMM
frisch eingetroffen bei

K. O. Biusvn.

vieliWlil
bestes VIok-8treopulv «r

gegen vngerlekeru . 8cbmotr
bei ? ieren.

liitter -vroxerie Xistovski

Lrteile einigen be¬
gabten kurscben
im ^ Iter v. 12—13
3sbren unentgeltl.

rvecks Vervenä.
b. ä . 8tsätkspelle
fliukkllikeillor

kruolt

Wo?
wird in diesem Vierteljahr
eine

2-3-Zimmer-
Wohnung

frei ?.
Angebote an d . Gesch .-Sk.

d ». Bl . unter S . T . 16 « .

Etwa 4V Zentner gute»
Schneid - und
Streu -Stroh

verkauft
Marti»Binder.

AWttOA.HttreuSers.
ZlrMMLtk.gineit
Apselmost

ist zu verkaufe » .
Wo sagt die Geschäftsstelle

des Blattes.

SW gespaltenes Holz *
der Zentnerr.ss Mark liefert ans die Böhne die

Wanderarbeitsstütte.
Anweisungen erteilt die

Dkeromtspsteae, Fernsprecher Ar. ISO.

Sdei-kiiM-llM
ruckt 8ciirelnerel oäer dlüdel
ksdrik rur bleterung von

wdeii-!rdIllkrlMer
Angebote mit SuLersten Preisen unter
l.. N . ttr . lüü sn äie Oesck .-8t . äs . 61.

-7̂ '-

Großer Sommerausverkauf
von Donnerstag, 21. 3utt bis Mittwoch»3. August
mit starke« Prei - ermSßigUNge«. Ich bi,., tzomit meinen Kunden Gelegenheit,
VS" Stoffe und Fertigwaren zu äußerst günstigen Preisen zu Kausen. Verkauf nur gegen bar.

. . . . . . . . .

Paul Rönchle , am Markt, Calw.
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